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Presseinformation

Eröffnung der Analytik-Plattform am Technopol Tulln – Vorstellung des erweiterten Geräteparks 

Die neue Analytik Plattform bündelt die vielfältigen Aktivitäten im Bereich der (Bio-)Analytik, um Synergien zu diesem wichtigen Zukunftsfeld zu maximieren.
(Wien, 21. April 2006) – Gestern fand am Technopol Tulln die Eröffnung der Analytik-Plattform sowie die Vorstellung des neuen Geräteparks des IFA-Tulln für den Bereich (Bio-)Analytik mit Univ. Prof. Dr. Mathias Müller, Departmentleiter IFA Tulln, Univ. Prof. Dr. Hubert Dürrstein, Rektor der Universität für Bodenkultur, Univ. Prof. Dr. Johannes Fröhlich, Dekan der TU-Fakultät Technische Chemie, Dr. Christian Mann, NÖ BildungsgesmbH für Fachhochschul- und Universitätswesen, Prof. Dr. Rudolf Krska, IFATulln, Dr. Johann Binder, Geschäftsführer Romer Labs Diagnostic GmbH und ecoplus Hauptgeschäftsführer Dr. Richard Plitzka statt. 

„Tulln positioniert sich mit der Eröffnung der Analytik-Plattform einmal mehr erfolgreich als Standort für Agrar- und Umweltbiotechnologie“, betonte Dr. Richard Plitzka.
Durch die Mittel des Technopol-Programms des Landes Niederösterreich, der Christian Doppler Forschungsgesellschaft sowie der Industrie für Forschungsaktivitäten im Technologiefeld (Bio-)Analytik konnte der Gerätepark des IFA-Tulln in den letzten zwei Jahren auf internationales Spitzenniveau gebracht werden. Um rund € 2 Millionen wurde zum Beispiel die Einrichtung eines neuen Zellkulturlabors finanziert, das die Isolierung und Herstellung von monoklonalen Antikörpern etwa zum schnellen Nachweis von allergieauslösenden Substanzen und Mykotoxinen - Schimmelpilzgiften in Lebensmitteln – ermöglicht. Daneben stehen nun drei neue Massenspektrometer für die Schadstoffanalytik und zur Charakterisierung bioaktiver Verbindungen zur Verfügung.
„Die  Aktivitäten am Technopol Tulln im Themenfeld (Bio-)Analytik werden jetzt unter der Analytik-Plattform am Technopol Tulln gebündelt, um Synergien am Standort in diesem wichtigen Zukunftsfeld zu maximieren“, freute sich Prof. Dr. Rudolf Krska, IFA Tulln.
„Die Analytik-Plattform soll als künftige Drehscheibe für den Ausbau der Kooperationen zwischen dem IFA-Tulln, der Fachhochschule Wiener Neustadt, dem Technologiezentrum Tulln (TZT) mit den dort ansässigen Firmen sowie den IFA-Stammuniversitäten Bodenkultur, Veterinärmedizin und der Technischen Universität fungieren“, erklärte Departmentleiter Univ. Prof. Dr. Mathias Müller. Insbesondere mit dem Department für Angewandte Pflanzenwissenschaften und Pflanzenbiotechnologie (DAPP) der BOKU sind intensive Kooperationen auf dem Gebiet der “Biologischen Wirkstoffe aus Pflanzen und Mikroorganismen” geplant, in dem ebenfalls (bio‑)analytische Methoden eine zentrale Rolle spielen. 
Die Analytik-Plattform mit seinem in Österreich einzigartigen Gerätepark samt zugehöriger Expertise ist demnach zukünftige Plattform für sämtliche analytische Fragestellungen am Technopol Tulln, von der  Schadstoffanalytik bis hin zur Strukturaufklärung bioaktiver Substanzen, von der Wasseranalyse bis zur molekularen Diagnostik von Pflanzen. Als zentrale Ansprechperson für diese Kernaktivität des Technopol Tullns agiert Technopol-Manager DI Claus Zeppelzauer in Kooperation mit den Institutsleitern des IFA-Tulln. 
IFA – Department für Agrar- und Umweltbiotechnologie: Herzstück des Technopol Tulln
Das IFA steht im Zentrum des Technopol Tulln– seit 2004 ein Department der Universitär für Bodenkultur. „In den 12 Jahren seines Bestehens hat sich das IFA Tulln zu einem führenden europäischen Zentrum für Molekularbiologie, Agrarbiotechnologie, Analytik und Umweltverfahrenstechnik entwickelt“, sagte Dr. Krska. Das IFA-Tulln wurde 1994 als gemeinsames Forschungsinstitut der Wiener Universitäten für Bodenkultur, Veterinärmedizin und der Technischen Universität gegründet.
Weiters befinden sich am Technopol Tulln der Fachhochschulstudiengang „Biotechnische Verfahren“ (am 30. Juni findet hier die erste Sponsion des Lehrgangs statt!), das Technologiezentrum Tulln, der Techno-Park Tulln und die Unternehmen im Bereich Umwelt- und Agrarbiotechnologie! 
Am Technopol Tulln sind in Summe 220 MitarbeiterInnen, davon 170 in der Forschung, in den beiden Forschungsinstituten, der Fachhochschule und den 6 High-Tech-Unternehmen tätig. 150 StudentInnen studieren an der Fachhochschule. Unter der Leitung von Technopol-Manager DI Claus Zeppelzauer wurden seit dem Frühjahr 2004 schon 15 Projekte koordiniert und durchgeführt – in den Bereichen moderne Bioanalytik, Erzeugung neuer Werkstoffe aus Getränkekartons, Produktveredelung mittels einer speziellen Wirbelschichtanlage und weitere Projekte im Bereich der Lebens- und Futtermittelsicherheit.

„Es ist sehr erfreulich, dass Eröffnungen, Veranstaltungen und Präsentationen an den Technopolen mittlerweile in einem regelmäßigen Rhythmus stattfinden“, sagte Dr. Plitzka. Gerade erst vor einem Monat übergab die Firma Battenfeld Kunststoffmaschinen GesmbH dem Institut für Naturstofftechnik eine Spritzgießmaschine im Wert von € 60.000,-- als Leihgabe, mit der Versuche im Bereich WPC-Spritzguss gemacht werden können. Ende Jänner wurde der Technopol Tulln mit dem „Dr. Wolfgang-Houska“ Wissenschaftspreis der B&C Provatstiftung ausgezeichnet und im Dezember fand die Eröffnung des neuen Technologiezentrums (TZT) statt.

„Niederösterreich steht in Standortkonkurrenz mit 250 Regionen in Europa, die Konkurrenz wird nicht geringer, sondern immer stärker“, so Dr. Plitzka.  „Forschung & Entwicklung ist eines der wichtigsten Themen, um am globalen Markt konkurrenzfähig zu sein, dementsprechend investieren wir in die Hochtechnologie! Und es zahlt sich aus, Niederösterreich ist am besten Weg zum Top-Technologiestandort europaweit“!
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